DER BREMER 
ANTIFASCHIST 



Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. Mai 84 



Filmveranstaltung und aosthließende 
Diskussion mit dem Regisseur Wilfried 
Viebahn 

am 7. Mai T C J 

um 19 Uhr 8 * w- ■ 

im Cinema {Ostertor} 

Die Veranstaltung wird gemeinsam vom 
Kommunalkino Bremen e.V. und der 
VVN-Bund der Antifaschisten getragen. 

Gerade in der gegenwärtigen 
Situation der Wende nach rechts ist 
je Erinnerung an die Geschichte 
"'wichtiger denn je. Am Vorabend des 
8.Mai, dem Tag der Befreiung vom 
Faschismus - wollen wir mit der Film¬ 
veranstaltung noch einmal auf die 
Ursachen des 2, Weltkrieges Hinweisen. 

Mit der Veranstaltung wollen 
wir die Diskussion in der demokrati¬ 
schen Bewegung anregen. 

Zum Filminhalt: 

"Und somit ist denn der Kampf um die 
politische Macht auch unsere große 
Lehrzeit gewesen. Dort haben wir un- 
sere politische Sporen verdient, dort 
haben wir vor der Geschichte bewei¬ 
sen müssen,, daß wir mit Recht ange¬ 
treten waren, daß wir nicht nur Be¬ 
rufene, sondern Auserwählte waren, 
und daß es nicht mehr als recht und 
billig sei, daß das Schicksal uns 
nunmehr auch die Führung der Nation 
anvertraute," 

(Nazi-Propaganda-Chef Goebbels am 
5,11,1940) 


War es das "Schicksal 11 - wie Goebbels 
ümf auch" Ti'euTe noch' mancher behaupt et , 

Mas den Nazis 1933 "die Führung 3er 

i fT ori anverjraüTe" ? Vor wem haben 

“die Nazis beweisen müssen, daß sie 
die "Berufenen" waren, die Weimarer 
. Republik zu zerstören, und wer hat 
sie dazu "auserwählt 11 ? 

Das sind Fragen, die dieser Film be¬ 
handelt, und er tut das so, daß die 
vielen Parallelen zur Bundesrepublik 
offensichtlich werden und Lehren 
aus der Geschichte gezogen werden 
können. Der Film will damit beitra¬ 
gen zu der aktuellen Mahnung;'“Nie 
wieder Faschismus! Nie wieder Krieg!" 

Wie die Nazi-Bewegung selbst, be¬ 
ginnt der Film mit dem Weltkrieg - 
dem Ersten 1914 - und endet mit ihin¬ 
dern Zweiten 1945, Er führt jedoch 
vor allem die Zeit des Aufstiegs 
der Nazi-Bewegung 1929 - 193? vor, 
ihre' Förderer "und Dulder, ihre 

Führer' un~d"Gegner »'!äß't~ste alle 

pörsonTfch a'uft re ton in Orginal - 
Mim-, Bild- und Ton-Autnahmen und 
mit Musik und Liedern der Zeit, 

lebendig und hautnah: 

-die deutschen Großindustriellen, ihre 
Politiker und Militärs, die Europa wirt¬ 
schaftlich, politisch und militärisch 
beherrschen wollen und dafür, nach dem 
Verlust des Ersten Weltkrieges, auf ei¬ 
nen zweiten hinarbeiten. 


-ihr Kampf gegen alle dem entgegen- 


stehenden Beschränkungen des Versailler 
Vertrages und ihre Aufrüstung, 

-ihr Kampf gegen die antimilitaristi¬ 
sche und die gesamte demokratische und 
Arbeiterbewegung, die allen ihren Zielen 
entgegenstehen, 

-ihre politische und finanzielle Förde¬ 
rung der Nazis, da diese dieselben 
Ziele verfolgen * nur besonders radikal, 
geschickt urig erfolgreich, 

-die Nazis und ihre Propaganda- und 
Terrormethoden, 

-die sozialdemokratische Partei- und 
Gewerkschaftsführung und ihr inkonse¬ 
quenter Kampf gegen die Nazis: zwar 


gegen die Nazis, aber kaum gegen ihre 
"staatstragenden“ Förderer und Hinter¬ 
männer; zwar mit Propaganda, aber 
nicht mit dem alles entscheidenden Gene¬ 
ralstreik; zwar für die antifaschisti¬ 
sche Einheit, aber gegen die Kommunisten, 

-die KPD-Führung, die zwar mit allen 
Mitteln bis zum Generalstreik gegen 
die Nazis und alle Fdrderer kämpft, 
aber - als Reaktion auf deren Angriffe- 
auth gegen die sozialdemokratische 
Führung, 

-schließlich die Machtübernahme an die 
Nazis 1933,Diktatur,Aufrüstung, Krieg 
und totale Niederlage, 
















Antifaschistische Sommerschule 1984 


Z 


Wann ? von Montag r 23.7*84, Beginn 12*oo h bis Freitag, 3.8.84, Ende 13.oo h 

Für wen i Für alle, die Lust halben, gemeinsam mit Jungen und älteren Kameradinnen und 
Kameraden, Kindern und Erwachsenen 12 Tage gemeinsam Zu verbringen, Beson¬ 
der s sind Leute mit Kindern dazu ei ngel aden. Geplant wird für 16-2cr Erwach¬ 
sene und 7-lo Kinder. 

? ^ einer kleinen Eäeimvolkshochschule {kein Hotel) am Rande eines Wäldchens, 

einige Kilometer westlich von Hannover (Neustadt). 


Kosten 7 Erwachsene befahlen JSo,- r Kinder brauchen nichts zu bezahlen 1 


Veranstal¬ 
ter ? 

Was ist 
denn da 
los? 


Wird h s da 
auch po¬ 
litisch ? 


Was pas¬ 
siert mit 
den Kin¬ 
dern 7 


Können 
noch Vor¬ 
schläge 
gemacht 
werden? 


VW-Bund der Antifaschisten LV Nieder Sachsen in Zusammenarbeit mit dem 
Präsidium der Vw-Bund der Antifaschisten* 

Während der Sommerschule soll die Möglichkeit bestehen sich vom beruflichen 
und politischen bauerstre8 zu erholen und gemein sann mit Jungen und Alten zu 
spielen, faulenzen, wandern, baden, basteln, malen, rumtoben, Lieder singen, 
Theater spielen, Filme sehen und Filme selber machen, usw, usf. , 

Neben einer ausgiebigen Freizeitgestaltung werden Gesprächsrunden zu aktuell 
politischen; Problemen, historischen Fragen und Perspektiven der WN-Bund der 
Antifaschisten angeboten. Wir werden versuchen, einige "interessante Persön¬ 
lichkeiten" dafür zu gewinnen, werden Filme organisieren und Exkursionen 
vorbereitend Hauptmotto dieses Teils ist die Frage: 'Was tut sich im Schatten 
der Raketenstationierung ?" Hier können die Zusammenhänge und Abhängigkeiten 
von "neuer H Nato-Strategie, Rechtsentwicklung, Neofaschismus und antifaschi¬ 
stischer Politik diskutiert werden, ln Vorausschau auf 1985 könnte auch ange- 
sprochen' werden, wie die aktuell politischen Bedingungen und Entwicklungen auf 
dem Hintergrund der Zeit 45-43 zu verstehen und zu beurteilen sind. Bei den 
Diskussionen könnte versucht werden, zu überlegen und darüber zu reden, 

wie politische Entwicklungen die eigene Person betreffen und beeinflussen 
und wie in diesem Susaramenhang der eigene Anspruch und die realen Möglichkei¬ 
ten sich verbinden lassen und welche Nidersprüche dabei entstehen. 

Neben den eigenen Spielsachen und den Spielvorschlägen der Kinder werden wir 
Kinderfilme und Kincjerbüch&r organisieren und Spiele für Kinder und Erwachse¬ 
ne vox-bereiten. Das Gelände und der angrenzende Wald bieten darüber hinaus 
tausend Möglichkeiten der Neugier und Abenteuerlust freien Lauf zu lassen. 
Gerade bei den gemeinsamen Spielen von Kindern und Erwachsenen wollen wir 
versuchen teilweise zumindest eine Verbindung zu unserem politischen Engage¬ 
ment herzustellen. 

Gemeinsam mit den beiden Erzieherinnen, die uns bei der Kinderbetreuung unter¬ 
stützen, konnten wir Inhalte und Beschäftigungen diskutieren, die den Kindern 
ermöglichen demokratische Verhaltensweisen zu erwerben und ihre gesellschaft¬ 
liche Urawelt zu verstehen. 

Die Kinder werden in der Seit, in der die Erwachsenen Gesprächskreise durch¬ 
führen wollen, von den Erzieherinnen betreut, soweit die Kinder dabei dann 
mitspielen* 

Liebe potentielle Teilnehmer, vieles wird sich sicherlich erst im Verlauf 
der Sommerschule selbst ergeben, alles lebt dabei von Euren Anregungen, 
Vorschlägen und Wünschen! Fangt bitte früh genug damit an! 

Wir würden uns sehr freuen, wenn einige noch bei der konkreten inhaltlichen 
und organisatorischen Vorbereitung mithelfen würden oder uns zumindest mit 
Vorschlägen und Ideen unter die Arae greifen. 

Mit Eurer Hilfe wird die "Antifaschistische Sommerschule 84" sicherlich 
für alle ein unvergeßliches Erlebnis! 


Damit wir möglichst rasch einen überblick über 
die Zahl und die Zusammensetzung der Teilnehmer 
bekommen, schickt bitte umgehend Eure Anmeldung 
ab, spätestens aber bis zum 15. Mai 1984 ! 

Bitte überweist bei der Anmeldung gleichzeitig 
75,-* auf das Konto der WN-Bund der Antifa - 
schisten, Niedersachsen (Stichwort: Sommerschu¬ 
le 84) p 


Anmeldung an: WN-Bund der Antifaschisten 

- Bildung - 

Goethestr. 5, 3ooo Hannover 1 
Kto.-Nr,: 75 Io - 3o7, FSchA Hannover 










Am 5 * Mal "84 nach 


3 


Bremen Nord 


Am Sonnabend, dem 5*Mai 1984, von 10 
bis gegen 15 Uhr, wird die 14»Anti¬ 
faschist! sehe Stadtrundfahrt vom 
Antifaschistischen Arbeitskreis des 
Gustav Heinemann Bürgerhauses in 
Vegesack durchgeführt* 

Zur Erinnerung an den Tag der Be¬ 
freiung des Faschismus, den 3.Mai 1945, 
werden Stätten der Verfolgung, der Haft 
und des Widerstandes aufgesucht. In 
Zusammenarbeit mit ehemaligen Wider¬ 
standskämpfern gegen den Faschismus 
und dem Verband der Verfolgten des 
Naziregimes - Bund der Antifaschisten¬ 
werden historische Erfahrungen und 
gefährliche aktuelle Tendenzen des 
Neofaschismus diskutiert* 

Zu Beginn der Stadtrund¬ 
fahrt treffen sich die Teilnehmer um 
lo Uhr itn Raum 219. Dort wird ihnen 
anhand eines Stadtplanes von Bremen- 
Nord und Umgebung die geplante Fahr- 
route erläutert. Darüberhinaus werden 
ehemalige Widerstandskämpfer aus 
ihrem Leben berichten* Um 11-,30 Uhr 
beginnt dann die Stadtrundfahrt mit 
dem Bus, Abfahrt ab Bürgerhaus, Ein¬ 
gang Kirchheide, An drei Punkten der 
Stadtrundfahrt werden Gedenkveran- 
staltungen stattfinden: 



- ehemalige Synagoge in Aumund » gegen 
1 1 Uhr 

- Mahnmal "Vernichtung durch Arbeit" 
am Valent insbunker gegen 12.30 Uhr 

- Ehrenfriedhof in der Rekumer Heide 
gegen 14 Uhr» 

Anmeldungen für die Stadtrundfahrt 
werden im Bürgerhaus unter der Tele¬ 
fonnummer 650805 entgegengenommen. 

Die Teilnehmerkosten betragen für 
Berufstätige DM 10*-, ermäßigt DM 5*- 

Der L,V. der VVN-BdA empfiehlt Teil¬ 
nahme an der Rundfahrt, aber auch 
besonders an den Gedenkveranstaltungen. 
Die Bremer und ßremerhavener Kame¬ 
radinnen und Kameraden organisieren 
Fahrgemeinschaften* 


Geburtstage 


2.5, 

Anni Meier 

68 

5*5* 

Meta Werner 

80 

6,5, 

Friedrich Pape 

68 

8.5* 

Fritz Hackmann 

83 

8*5* 

Paul Mertens 

83 

8*5. 

Werner Krüger 

70 

11*5* 

Alfred Müller 

75 

15.5, 

Heinz Pophusen 

74 

23*5, 

Anna Tscherne 

73 

29,5. 

Paul Przibilla 

76 


Redaktionelle Notitz: Aus technischen Gründen 
^erscheinen die Ostermarschberichte im nächsten BAF 
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Wir hatten 

Besuch 


Drei junge Ukrainer* Zum Abschied 
schenkten sie ein Buch. Ein Buch von 
einem deutschen Schriftsteller. Seinem 
Buch stellte er eine Einleitung vorauf 
die sehr interessant war* Hier einig 
Passagen: 

"Wir traten der NATO bei, weil es hieß, 
bald stehen die Russen am Rhein» 

Wir brachten die Notstandsgesetze, da¬ 
mit die Russen kein leichtes Spiel mt 
uns hätten» 

Wir brauchten die Berufsverbote, um den 
Untergrund-Russen im eigenen Land Paro¬ 
li bieten zu können* 

Wir brauchten Atomraketen, um die Russen 
anzuschrecken* 

Wir sollen den Gürtel enger schnallen, 
weil sonst das Geld fehlt, die Russen 
in Schacht zu halten. 

Bisher sind die Russen nicht gekommen. 
Warum?*« * 

Und was heißt Russen? Es sind doch 
Sowjetmenschen, darunter Russen, aber 
auch Ukrainer und ewenken, Esten und 
Koreaner* Armenier und Tataren, Geor¬ 
gier und Jakuten, Litauer und Burjaten, 
Kalmyken und Ewenen ,*, Sind all diese 
Völker der Sowjetunion aggessiv?**. 

Ich habe eine Reise getan» um ein Land 
kennenzulernen, das die Geschicke in 
dieser Welt entscheidend mitbestimmt**. 
Ich sah die Natur, die Fabriken, die 
Menschen, ihr Leben und ihre Kultur*,, 
Für mich blieb das Fazit: Die Russen 
können nicht! Jedenfalls nicht als 
Krieger, Es sei denn, man zwingt sie 
dazu. Wie es schon einmal geschah. 11 

W.H. 
















































Termine 




Verschiedene^ er ans taltungen 

Ti,5* 17-20 Uhr, GesamtausWer¬ 
tung der DisküssIonsreihe 
Vergleich der Werften- 
und der Stahlkrise 
DGB Haus, Veranst* VHS 

14.5* 20 Uhr-, Ideologie und 

Politik einer kapitalisti¬ 
schen Gastfreundschaft, 
Referat R* Gaebelein Henkel’ 
im "Forum", Waller Heer¬ 
straße 130 ♦ Veranst: HASCH 

19,5, Gemeinsamer Besuch der 

Ausstellung "DDR. heute - 
Malerei, Grafik, Plastik" 
in der Kunsthalle F, Metzei 
Worpswede und der Villa 
Ichon Bremen, Treff; Villa 
Ichon, neben dem Goethe- 
Theater, Bitte PKWs mit¬ 
bringen für die anschlies¬ 
sende Fahrt nach Worpswede 
Veranst: MASCH 

_ *5- "Die deutsche Frage - neu 
gestellt?". Das Grundge¬ 
setz und die Frage der Wie¬ 
dervereinigung heute, 
Referent Prof, G, Stuby* 
Ort; Brom* Deichmannstr* 26 
Veranst: WN -BdA & MAS CH 

3 */4 * jeweils 10-17 Uhr, Offent- 

Mai liehe Anhörung zum Thema: 
Bildschirmtext in Bremen* 
Mit Gewerkschaftern, Wis¬ 
senschaftlern, Vertreter 
öffentlicher Institutionen 
, der ev* Kirche u*a, 

Ort; Bürgerschaft, Veranst: 
Die Grünen 


Hrsg,: WN-BdA, Bürgermeister 
peichmannstr, 26 
ViSdP: W. Hundert™ark 


Termine der WN-BdA 

Bremen West 

21,5, £0 Uhr, MV, Bürgermei¬ 
ster Delchmannstr* 26 

26*5* Freiverkauf der "Volks- 
tat T, f Ort und zeit nach 
Absprache auf der MV 

Bremen Süd 

14*5* 19:30 Uhr, MV: Fragen zur 
Geschichte, JFH Geschwore 
-nenweg 

Bremen Ost 

23.5* 19:30, MV, Weserterassen 

Bremerhaven 

1,5* Freiverkauf der "Volks¬ 
tat" 

8*5, ab 16 Uhr Infostand bei 
Karstadt 

17,5* £0 Uhr, MV: Volksbefragung 
Freidenkerbüro 



Am 13, Mai um T1 Uhr geht es auf 
zur nächsten 

ANTIFASCHISTISCHEN RADTOUR 
durch den Bremer Westen. 

Leitung P. Reichel, Treff Brgm* 
Deichmannstr. 26* Veranst: 
WN-BdA & HASCH 


Verans^taltun£en zur Befreiung 
vom Faschismus 

5*5* 10-15 Uhr, Antifaschisti¬ 
sche Stadtrundfahrt in 
Bremen Nord* Anmeldung; 
650805* Kostenbeitrag: 

DM 5,-/10.- 

7.5* "Das Geschäft - Der Nazi« 
weg zu Diktatur und Krieg" 
Film- und Diskussions¬ 
veranstaltung mit dem Re¬ 
gisseur W, Viebahn. Ort; 
Cinema (Ostertor). Veranst, 
Kommunalkino Bremen eV 
und WN-BdA eV 

8*5, 20 Uhr, Texte zur Befrei¬ 
ung vom Faschismus und 
zum erneuten Militarismus. 
Lesung und Diskussion mit 
Otmar Leist in Bremervörde 

^^iedensterTrin^ 

2.5* 19 Uhr, Vorbereitung der 
Aktion skonferenz anhand 
des Materialreaders vom 
KOFAZ, Bürgermeister Deich 
mannstr, 26 

5-5. Aktionskonferens der Frie 

6.5, densbewegung in Köln* 

Info über 382914 

7*5, 18 Uhr, Arbeitsausschuß 
Bremer Friedensforum. 
Politischer Treffpunkt, 
Grünenweg 14 

8,5* £0 Uhr Plenum des Bremer 
Fri edensforums, DG B -H aus 



Du sagst 

Wir könnten nicht 
Zusammen Vorgehen 
Gegen die Bombe 
Unsere Ansichten 
Seien zu verschieden 

Bedenke 
Es ist besser 
Wenn WIR 
Beim Versuch 
Gemeinsame Schritte 
Zu finden 
Vor Wut 
Explodieren, 

Margrit Schuldt 



„Wo möchten Sie das KabeF-TV angeschlossen haben, Alter ?* 1 




























